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Liebe Tierfreundinnen, 
liebe Tierfreunde,
der Frühsommer ist eine besonders intensive Zeit für uns 
im Tierheim Linz. In den vergangenen Wochen bekamen wir 
leider wieder viele verunfallte Tiere gebracht. Besonders 
Katzen, die im Straßenverkehr oder durch unachtsame 
Menschen verletzt wurden, benötigten schnellstmöglich 
unsere Hilfe, Aufmerksamkeit und Zuwendung. 
Doch es sind nicht nur diese verletzten Tiere, die unsere 
Ressourcen und unser Herz fordern. Diese schöne Jahreszeit 
bringt auch eine Vielzahl von Wildtierkindern mit sich, die 
ohne die richtige Pflege und Aufzucht nicht überleben 
können. 
Hinzu kommt ein Problem, das uns in den zurückliegenden 
Jahren zunehmend immer mehr beschäftigt: Die unüber-
legte Anschaffung von Hunden. Immer wieder sehen wir 
uns mit Vierbeinern konfrontiert, deren Besitzer:innen die 
Verantwortung unterschätzt haben, die mit einem Hund als 
Haustier einhergeht. Viele dieser Hunde landen dann bei 
uns, weil die Anforderungen an Haltung, Erziehung, Zeit und 
Pflege einfach nicht bedacht wurden. Die Flut an Abgaben 
von Hunden ist für uns eine große Herausforderung. Aber sie 
ist auch eine dringende Mahnung, dass wir als Gesellschaft 
sensibler mit der Entscheidung, uns ein Tier anzuschaffen 
umgehen müssen!
Trotz der anstrengenden Aufgaben schlägt unser aller 
Herz für genau diese Arbeit und der Lohn sind die vielen 
glücklichen Vermittlungen und die Auswilderungen der 
liebevoll aufgezogenen Wildtiere. Dank Ihrer Unterstützung 
können wir den Tieren, die unsere Hilfe benötigen, eine 
Chance auf ein besseres Leben bieten. Dafür bedanken wir 

uns bei Ihnen sehr herzlich und freuen uns auch weiterhin 

über Ihre tatkräftige Unterstützung. 

Herzliche Grüße

Bettina Hubner | Tierheimleiterin Linz

„Meine“ Kleintiere sind mir richtig ans Herz gewachsen
Aus der Katzenfreund:in wurde ein Hundemensch
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EHRENAMT - EINE 
AUSSTERBENDE AUFGABE?

Liebe Leserinnen und Leser,

frei nach Wilhelm Busch „Lass kein Ehrenamt dir geben/willst du nicht zu früh ins 
Grab/lehne jedes Amt glatt ab“ gibt es immer weniger berufstätige Menschen, 
die sich neben ihrer Erwerbsarbeit auch noch ein finanziell nicht honoriertes 
Ehrenamt „aufhalsen“ – obwohl ihre Kenntnisse und Fähigkeiten in der modernen 
Vereinsarbeit so dringend benötigt werden. Auch der OÖ Landestierschutzverein 
spürt auf der Suche nach Nachwuchs diese Tendenzen. 

Während sich im Bereich der Tierpatenschaften, der Pflegestellen und der 
freiwilligen Mithilfe bei der Versorgung unserer Tiere erfreulicherweise noch 
helfende Hände finden, ist es überall dort, wo es primär um den Erhalt und 
den Ausbau der Strukturen geht (gewerblich-technischer Support, Finanzen, 
Marketing und Öffentlichkeitsarbeit), kaum möglich, geeignete Unterstützende 
zu finden.

Ja, ein Ehrenamt ist eine zeitliche und persönliche Gratwanderung und bringt, 
wenn ernsthaft ausgeübt, eine große Verantwortung mit sich. Und, ja, auch 
„menschelt“ es in Vereinen – gerade, weil kein Entgelt fließt und das kann 
herausfordernd und zermürbend sein.

Dennoch: Insgesamt überwiegen die positiven Aspekte und man kann als 
Ehrenamtliche:r sowohl für die Allgemeinheit als auch für sich selbst großen 
Nutzen aus einer Freiwilligenarbeit ziehen. 

Für mich bedeutet mein Ehrenamt als Präsidentin des OÖ Landestierschutzvereins, 
dass ich mich sinnstiftend mit meinen Befähigungen und Interessen einbringen 
und den Verein wachsen sehen kann. Dies erfüllt mich mit Zufriedenheit und 
auch mit Stolz. Ja, es gibt einige Herausforderungen und Entbehrungen, aber 
zuletzt wächst man an diesen und profitiert von einem großen Erfahrungsschatz 
sowohl in beruflicher als auch in persönlicher Hinsicht. 
Gesellschaftliches Engagement ist ein Grundpfeiler unserer Gesellschaft, 
weshalb ich dieses Vorwort und einige Artikel in den kommenden Streunern als 
Plädoyer für das Ehrenamt nutzen möchte. Sicher gibt es auch in Ihrem Umfeld 
Menschen, die über Kenntnisse, Fertigkeiten und Fähigkeiten verfügen, die uns in 
unserer Tätigkeit von großem Nutzen sein können. Bitte ermuntern Sie Personen, 
die einen Beitrag leisten können, dazu, sich mit uns in Verbindung zu setzen. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Lektüre unseres aktuellen Streuners 

und bedanke mich herzlich für Ihr Vertrauen, Ihre Hilfe und Ihre Unterstützung.

Herzlichst 

Marlies Zachbauer

Präsidentin OÖ Landestierschutzverein

Ihre Spende ist ein
wichtiger Beitrag für 
den Betrieb unserer
Tierheime!

Unser Konto: 
AT68 5400 0000 0075 8755
oder einfach QR-Code 
scannen.
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Es gibt Begebenheiten, die uns im Tierheim besonders 

berühren und uns immer wieder an die Bedeutung unse-

res Engagements erinnern. So wie die der vier Katzen, 

die unterschiedlicher nicht sein könnten, aber eines ge-

meinsam haben: Sie wurden in einem bedauernswerten 

Zustand abgegeben und mussten dringend operiert wer-

den, um ihr Leben wieder lebenswert zu machen.

Zwei der Findelkinder kamen mit einem zertrümmerten 
Becken in unsere Obhut. Der Weg in die Tierklinik und eine 
sofortige OP waren für beide Tiere unumgänglich. Ohne 
Aussicht auf Unterstützung durch die Besitzer:innen über-
nahmen wir als Verein sämtliche Kosten. Nach den Ein-
griffen geht es den beiden Samtpfoten mittlerweile wieder 
prächtig.
Der Dritte im Bunde war Muso, ein schwarz-weißer Kater, 
der wegen einer vermeintlichen Allergie der Tochter bei uns 
einziehen musste. Bei der Erstuntersuchung wurde umge-
hend klar, warum der Kater sehr unkooperativ war und jede 

Annäherung unsererseits im wahrsten Sinne des Wortes 
ausschlug: Die von Polypen verschlossenen Gehörgänge 
standen massiv unter Eiter und mussten operativ versorgt 
werden.
Die vierte Katze, ein schüchterner getigerter Kater, hatte 
sich schwer verletzt auf ein Firmengelände verirrt und konn-
te dort zum Glück mit einer Lebendfalle gesichert werden. 
Eine luxierte Hüfte und ein zertrümmertes Bein machten ei-
nen sofortigen chirurgischen Eingriff erforderlich. Auch die-
ser Kater wurde von uns selbstverständlich übernommen, 
sofort versorgt und konnte nach der OP langsam wieder zu 
Kräften kommen.

In allen vier Fällen hatten wir das Privileg, den Tieren dank 
Ihrer Unterstützung helfen zu können. Ohne Ihre Hilfe wären 
unsere Arbeit und die Durchführung kostspieliger Operati-
onen und Behandlungen nicht möglich. Vielen Dank, dass 
Sie auf uns vertrauen und uns immer treu zur Seite stehen, 
wenn es drauf ankommt. 

VIER KATZEN, VIER SCHICKSALE 
– EINE GESCHICHTE VON 
HOFFNUNG UND HILFE Artikel von 

Bettina Hubner

OÖ Landestierschutzverein und Verein für Naturschutz - Jahresbericht 2016/17

A-4672 Bachmanning 
07735-6571 www.klinker.cc 

Seite 31 zu Inserat Anzinger (Jahresbe-
richt 2012/2013) eine Drittelseite

31

Kirchdorfer Straße 7, 4642 Sattledt
www.tierklinik-sattledt.at 07244 8924

Praxisnotdienst 0:00 – 24:00 Uhr
SA, SO, Feiertag Notdienst, nach tel. Vereinbarung

MO - FR 08:00 bis 19:00 Uhr
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Ich bin Erika Kettler und seit einem 

Jahr Tierpflegerin im Tierheim Steyr. 

Ich hatte in dieser Zeit das große 

Glück, viele wunderbare Hunde ken-

nenzulernen. Jeder einzelne von ih-

nen hat(te) einen besonderen Platz 

in meinem Herzen. 

Als eines Tages jedoch die Malteser-
mischlingshündin Nina ins Tierheim 
kam, war es um mich persönlich ge-
schehen. Sie ist bereits 14 Jahre alt, 
aber ihre Lebensfreude und ihr Charme 
waren unübersehbar. Ich war fest ent-
schlossen, der kleinen Hunde-Omi ein 
gutes Zuhause zu geben. Und nach ein 
paar Gesprächen war auch mein Mann 
überzeugt. Nina sollte zu uns kommen! 
Da in unserem Haushalt auch noch 
drei eigene Katzen leben, war Ver-
träglichkeit ein wichtiges Thema. Das 
erste Kennenlernen fand statt und 
die Sorgen waren völlig unbegründet: 
Nach ausgiebigem Beschnuppern wa-
ren Nina und die Katzen gleich beste 
Freunde. Es war also klar, wir hatten 
uns entschieden, Nina würde bei uns 
einziehen. Die Vorfreude auf ihre An-
kunft war riesig. Als es endlich soweit 
war, fühlte es sich an, als wäre sie 
schon immer Teil unserer Familie. 

Besonders gut verträgt sich Nina mit 
unserem Kater Pezi, mit dem sie auch 
oft den Schlafplatz teilt. Wenn unsere 
drei Katzen ihrem Spieltrieb nachge-

hen und das Haus unsicher machen, 
beobachtet Nina gerne aus bequemer 
Liegeposition das lustige Geschehen. 
Trotz ihres Alters genießt sie ausge-
dehnte Spaziergänge und entdeckt 
dabei immer wieder Neues. Am Ende 
eines langen Tages, wenn wir gemüt-
lich auf der Couch sitzen, dauert es 
nicht lange und unsere Hunde-Omi 
kuschelt sich zu meinem Mann. Strei-
cheleinheiten sind ihr besonders wich-
tig – Nina genießt diese Momente in 
vollen Zügen. Wir sind überglücklich, 
die kleine Malteser-Mix-Hündin zu uns 
geholt zu haben. Ihre Lebensfreude 
und ihr liebevolles Wesen bereichern 
unser Leben jeden Tag aufs Neue. Es 
ist eine wahre Freude, Nina in unserer 
Familie zu haben. Wir sind dankbar für 
die Zeit, die wir mit ihr verbringen dür-
fen und hoffen auf noch viele gemein-
same Jahre.
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HUNDE-OMI NINA FAND 
NOCHMAL IHR GLÜCK

Artikel von 
Erika Kettler

TIERSCHICKSALE

OÖ Landestierschutzverein und Verein für Naturschutz - Jahresbericht 2016/17

Anzeigen
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Wir warten im Tierheim auf ein liebevolles Zuhause. 
Rufen Sie uns bitte gerne an: Linz 0732 24 78 87, Steyr 07252 71 6 50. 

BITTE HOL’ MICH AB!

Die 10-jährige Europäische Langhaarkatze SIEGLINDE landete als Fundkatze bei uns. Sie ist eine charmante Katzendame mit Charakter: Grundsätzlich freundlich, zeigt sie aber auch gerne mal ihre zickige Seite – echte Katzenfreund:innen wissen das zu schätzen. Sieglinde sucht ein ruhiges Zuhause ohne kleine Kinder. Ein sicherer Freigang wäre ein Traum, damit sie wieder nach Herzenslust die Umgebung erkunden kann. Leider hat sie immer mal wieder Durchfall, selbst mit Spezialfutter. Ob dies stressbedingt durch andere Katzen im Tierheim ist oder sich im neuen Zuhause legt, lässt sich schwer sagen.

LINZ

TIERSCHICKSALE

Alexandersittich SAMMY G. ist nicht nur hübsch, sondern 

auch neugierig. Allerdings ist er nicht handzahm und 

braucht viel Platz zum Fliegen und Beschäftigung. Wie 

alle Alexandersittiche sollte er nicht alleine gehalten 

werden. Daher suchen wie für ihn ein artgerechtes 

neues Zuhause mit mindestens einem Partnervogel. Wer 

hat ein schönes, geräumiges Vogelzimmer oder eine 

große Voliere für Sammy G und schon einen passenden 

gefiederten Freund?

LINZ

Königspython SIR HISS-A-LOT wartet auf ein artgerechtes, 

reptilienkundiges Zuhause. Die sanfte Würgeschlange 

bringt die ruhige, elegante Ausstrahlung mit, die Pythons 

so faszinierend macht. Allerdings hat Sir Hiss-a-lot bisher 

ausschließlich Lebendfutter akzeptiert und verweigert 

Frostfutter. Sein neues Zuhause sollte daher Erfahrung mit 

der Haltung und Fütterung von Schlangen haben.

LINZ

Gerade mal 11 Monate alt sind die beiden Langhaarmeerschweinchen-Damen OLIVIA UND FIONA. Ungepflegt und mit verklebtem Fell wurden sie im Tierheim abgegeben. Nachdem sie sich von den Strapazen erholt haben, suchen die zwei geselligen Tiere nun gemeinsam ein liebevolles und fürsorgliches Für-immer-Zuhause. 

STEYR



Die 9-jährige Schäferhund-Mix-Hündin BELLA wartet bereits seit einem Jahr im Tierheim Steyr sehnsüchtig auf ein neues Zuhause– am liebsten in einem Haus mit Garten. Sie ist mit vielen Rüden verträglich, Menschen gegenüber freundlich, liebt ihre täglichen Spaziergänge und genießt ebenso gern Kuscheleinheiten. Wer hat ein passendes Körbchen für Bella?

STEYR
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BITTE HOL’ MICH AB!
Der 11 Monate alte Louisiana Catahoula Leopard Dog RAY-
JAY hat in seinem kurzen Leben bereits mehrere Stationen 
durchlaufen und landete schließlich als Notfall mitten in 
der Nacht bei uns im Tierheim Linz. Ray wurde über das 
Internet bestellt und geliefert – ohne dass seine neuen 
Besitzer:innen wirklich wussten, ob er zu ihnen passt. 
Doch schon nach nur kurzer Eingewöhnungszeit folgte die 
plötzliche Kehrtwende: Die Familie fühlte sich überfordert 
und wollte den Hund sofort wieder loswerden. Bisher zeigt 
sich Ray bei uns rassetypisch: ein aktiver, pubertierender 
Jungspund, der noch viel lernen muss – aber keineswegs 
ungewöhnlich für sein Alter.

TIERSCHICKSALE

STEYR

Dieser hübsche braun-weiße 4-jährige Kater hört auf 

den Namen WHISKY. Für den großgewachsenen, 

zugänglichen Kater suchen wir ein fürsorgliches, 

dauerhaftes Zuhause mit Freigang.

LINZ

Freundlich und anhänglich, so könnte man die knapp 3 Jahre alte CLEO 

beschreiben. Sie versteht sich gut mit anderen Katzen und ist auch Kindern 
gegenüber aufgeschlossen. Leider hat sie seit etwa einem Jahr epileptische 
Anfälle, deren Ursache unbekannt ist. Diese treten jedoch nur circa einmal im 
Monat auf, sodass derzeit keine medikamentöse Behandlung erforderlich ist. 
Damit Cleo sich in ihrem zukünftigen Zuhause sicher bewegen kann, sollte ihre 
Umgebung an ihre Bedürfnisse angepasst sein – das bedeutet, bitte auf hohe 
Kratzbäume, Catwalks oder andere potenziell gefährliche Kletterstrukturen 
verzichten.

STEYR

Das neugierige Kaninchenpärchen SCHNUFFEL 

(weiß, männlich) und HOPPEL (braun, weiblich), beide 

einjährig, kommt ursprünglich aus schlechter Haltung. 

Gemeinsam wünschen sich die sehr aneinander ge-

wöhnten Großkaninchen eine geräumige artgerechte 

Haltung bei kaninchenkundigen liebevollen Menschen.

LINZ
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MEIN WEG 
IN DIE TIERPFLEGE

Artikel von 
Tanja Achleitner

Mein Name ist Tanja Achleitner, ich bin 26 Jahre alt und 

seit Februar 2018 arbeite ich im Tierheim Linz. Für mich 

war schon früh klar, dass ich Tierpflegerin werden wollte. 

Meine Mama arbeitet im Tierheim Wels und schon als 
kleines Kind wusste ich: „Das will ich später auch machen!“ 
Nach meiner Lehrzeit im Tiergarten Wels hat es mich 
schließlich nach Linz ins Tierheim verschlagen, wo ich in 
allen Tierbereichen tätig bin – am meisten jedoch bei den 
Hunden. Die Arbeit ist anspruchsvoll. Aber es gibt nichts 
Schöneres, als Tieren zu helfen und sie auf dem Weg in ein 
neues Zuhause zu begleiten.

Privat lebe ich mit meinen drei Katzen in Linz in der Nähe 
des Tierheims. Mein Herz gehört einer ganz besonderen 
Tierheimhündin: Der Owtscharka-Dame Nala. Ich liebe 
sie über alles, doch aktuell kann ich ihr kein artgerechtes 
Zuhause bieten – auch wenn es mein Traum wäre.
Die Arbeit mit den Tieren ist für mich nicht nur ein Beruf, 
sondern eine Herzensangelegenheit. Jedes Tier hat seine 
eigene Geschichte, seine eigenen Bedürfnisse. Es ist mein 
Ziel, ihnen allen mit Fürsorge und Verständnis zu begegnen. 

Ich freue mich darauf, weiterhin Teil dieses tollen Teams 
und jeden Tag für die Tiere da zu sein!

So weit muss Bank gehen.

Da, wenn du
Spielraum nötig hast.



Nach meiner Pensionierung war ich 

auf der Suche nach einer sinnvollen 

Beschäftigung. Tiere haben in 

meinem Leben schon immer eine 

große Rolle gespielt und so bin ich 

auf das Tierheim Linz gestoßen: 

Gassigehen mit Hunden, das wäre 

doch was für mich.

Anfänglich hatte ich zwar Bedenken, 
weil: „Die armen Hunde, wenn sie im 
Tierheim sind.” Nachdem ich aber sah, 
wie liebevoll die Pflegerinnen mit den 
Tieren umgingen und wie die Hunde 
dort bestens versorgt wurden, waren 
meine Vorbehalte ausgeräumt. Relativ 
bald übernahm ich erstmals eine 
Patenschaft für einen Hund. Daraus 
sind mittlerweile 17 Jahre geworden. 
In dieser Zeit habe ich schon viele 
Patenhunde gehabt – manche nur 
kurz, da sie schnell ein Zuhause 
fanden. Andere von ihnen verbrachten 
wiederum längere Zeit im Tierheim. 
Bei erfolgreichen Vermittlungen fiel 
mir der Abschied immer schwer. Es 
freut mich aber, wenn es den Hunden 

bei den neuen Besitzer:innen gutgeht. 
Mit einigen habe ich sogar noch 
Kontakt. 

In den zurückliegenden Jahren als 
Ehrenamtliche im Tierheim Linz habe 
ich auch sehr viel über verschiedene 
Verhaltensweisen von Hunden ge-
lernt. Jeder einzelne von ihnen hat eine 
Vergangenheit, die ihn prägt. Schön 
ist es, zu sehen, wie sich die Hunde 
durch die regelmäßigen Spaziergänge 
entwickeln: Die Freude, die sie 
zeigen, wenn sie zum Gassi abgeholt 
werden und das kontinuierlich 
wachsende Vertrauen, das sie einem  
entgegenbringen, ist immer wieder  
aufs Neue wundervoll. Die gemein-
samen Spaziergänge zu jeder Jahres-
zeit bereichern mein Leben.

Momentan ist Balu mein Patenhund 
(siehe Bild). Ein ehemals schüchterner 
Mudi-Mix, der immer mutiger und 
selbstbewusster wird. 
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17 JAHRE 
IM DIENST DER TIERE Artikel von 

Ulrike Prhne

STECKBRIEF:

Name: Ulrike Prhne 
Im Tierheim Linz seit: 17 Jahren
Tätigkeit: Gassigeherin/Patin 

NEUBAUINSTALLATION, VERTEILERBAU, NETZWERKVERKABELUNG,
RENOVIERUNG, ALARMANLAGEN, SANIERUNG, STÖRUNGSDIENST
Franzosenhausweg 29 ＿ 4020 Linz ＿ www.weilguny.com ＿ +43  (0) 732 37 29 03 ＿  office@weilguny.com
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Der Urlaub naht, doch was tun mit dem geliebten 

Haustier? Ob dieses mitreisen kann oder eine Betreuung 

daheim organisiert werden sollte, hängt von mehreren 

Faktoren ab.

Reisen mit Hund – was beachten?

Viele möchten ihre treuen Begleiter nicht zurücklassen und 
planen die Reise tierfreundlich. Aber nicht jedes Urlaubsziel ist 
für Hunde geeignet. Vorab sollte geprüft werden, ob Hunde in 
Unterkünften erlaubt sowie genügend Auslaufmöglichkeiten 
vorhanden sind und das Klima für die Vierbeiner angenehm 
ist. Zudem gilt es, Einreisebestimmungen zu beachten. Denn 
in einigen Ländern sind bestimmte Hunderassen verboten 
oder es gibt Quarantänevorschriften. Ein EU-Heimtierausweis 
mit gültiger Tollwutimpfung ist bei Reisen außerhalb des 
Landes Pflicht.
Wichtig für die Anreise:

•	 Auto: Regelmäßige Pausen, ausreichend Wasser und 
eine sichere Transportlösung (Box oder Anschnallgurt) 
sind essenziell.

•	 Bahn/Flugzeug: Über Transportbedingungen infor-

mieren – in vielen Zügen benötigen Hunde ein Ticket und 
es besteht z. B. Maulkorbpflicht; Flugreisen bedeuten oft 
Stress und sollten gut überlegt sein.

Tierpension oder Betreuung zu Hause?

Nicht jedes Haustier eignet sich für eine Reise und viele fühlen 
sich in ihrer gewohnten Umgebung oft wohler. Wer sein Tier 
zu Hause lassen möchte, hat verschiedene Möglichkeiten:
•	 Tierpensionen bieten professionelle Betreuung. Man 

sollte sich jedoch frühzeitig um Plätze kümmern, da 
diese in den Ferienzeiten schnell ausgebucht sind.

•	 Katzensitting oder Kleintierbetreuung: Katzen sind 
ortsgebunden und haben bei Ortswechseln Stress. 
Zuverlässige Sitter:innen, die die Tiere täglich besuchen, 
sind die beste Lösung.

•	 Freund:innen/Familie können eine vertraute Um-
gebung für das Tier schaffen – bitte mit vorheriger 
Eingewöhnung.

Ab wann ist Mitnehmen sinnvoll?

Ob Tiere mitreisen sollten, hängt von ihrer Persönlichkeit und 
den Urlaubsplänen ab. Generell gilt:
•	 Kurzurlaub: Katzen, Kleintiere und Vögel können mit 

täglicher Betreuung gut versorgt werden.
•	 Längere Reise: Hier sollte gut überlegt werden. Ist 

das Tier reiselustig und kann problemlos mitkommen? 
Falls nicht, sind eine zuverlässige Betreuung und die 
gewohnte Umgebung die bessere Wahl.

Fazit: Mit einer guten Planung steht 
dem entspannten Urlaub nichts mehr 
im Weg – egal, ob mit oder ohne 
Haustier!

FERIEN MIT ODER TROTZ 
HAUSTIER? SO KLAPPT DIE 
URLAUBSPLANUNG!

Artikel von 
Nora Sudra

NACHGEFRAGT
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Infos: www.tierfr iedhof-pasching.at  Kontakt: 0699 17872740

Mit Ihrer Spende 
helfen Sie mit, unseren 
Schützlingen
einen Wohlfühlort 
zu bieten.

Unser Konto: 
AT68 5400 0000 0075 8755
oder einfach QR-Code 
scannen.
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Die österreichische Rechtsordnung 

unterscheidet zwischen Rechts-

subjekten und Rechtsobjekten. 

Als Rechtssubjekte gelten natürliche 
Personen (Menschen) und juristische 
Personen (z. B. GmbH, AG, Vereine), 
da diese Rechte und Pflichten 
haben können. Rechtsobjekte sind 
hingegen solche Gegenstände, auf 
die sich die Rechte und Pflichten 
der Rechtssubjekte beziehen. Dazu 
zählen insbesondere Sachen, wie 
beispielsweise Autos, Fernseher, 
Telefone und Liegenschaften. 

Für Tiere wird gesetzlich (in § 285 a  
ABGB) festgehalten, dass sie keine  
Sachen sind, sondern durch besondere 
Gesetze, wie z. B. das Tierschutzgesetz, 
geschützt werden. Allerdings sind die 
für Sachen geltenden Vorschriften 
auch auf Tiere anzuwenden, soweit 
keine abweichenden Regelungen 

bestehen. Im Ergebnis werden Tiere 
folglich wie Sachen behandelt. 

Tiere sind daher Rechtsobjekte und 
nicht Subjekte und gehören meist 
zum Vermögen eines Menschen. 
Wird also ein Hund während der 
Ehe gekauft und als „Familienhund“ 
gehalten, unterliegt er im Falle 
der Scheidung der nachehelichen 
Vermögensaufteilung. 

Werden Tiere verletzt (etwa bei 
einem Verkehrsunfall), handelt es 
sich dabei nach geltendem Recht 
um einen bloßen Sachschaden. 
Jedoch dürfen Haustiere, die nicht 
zum Verkauf bestimmt sind und zu 
denen die Halterin/der Halter eine 
gefühlsmäßige Bindung aufgebaut 
hat, nicht gepfändet werden. Für 
andere Tiere, wie etwa einen 
Zuchtstier, gilt diese Ausnahme aber 
nicht.

SIND TIERE SACHEN?
Artikel von 

Prof. Dr. Thomas 
Wolkerstorfer, LL. B.
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40€*
Aufwandsentschädigung pro 

Plasmaspende erhalten

Jetzt

Plasmazentrum 
Linz Gruberstraße
Gruberstraße 23
0732 / 790 013
linz.plasma@biolife.at

Plasmazentrum 
Linz Campus
Dornacherstraße 3
0732 / 246125
linzcampus.plasma@biolife.at

Hier scannen 
und Termin  

vereinbaren

www.plasmazentrum.at

Weil jeder Grund  
zählt und jede  
Plasmaspende hilft.

*Gültig in allen BioLife Plasmazentren    
  in Österreich, bis auf Widerruf.



Wir bieten unbegrenzte Entwicklungsmöglichkeiten, eigenständige 
Entscheidungen und tolle Ausbildungsmöglichkeiten.

Wir freuen uns auf Deinen persönlichen Einsatz, Lernfreudigkeit, 
Engagement und Teamfähigkeit.

Wir suchen Lehrlinge als Gebäudetechniker/-in.
Die monatliche Lehrlingsentschädigung beträgt laut Kollektivvertrag 
brutto EURO 800,00. Bei persönlichem Einsatz ist schon ab dem ersten 
Lehrjahr eine Überbezahlung möglich.

Wir freuen uns auf deine aussagekräftige Bewerbung: 

Ing. August Lengauer GmbH & Co KG
Frau Nicole Biberhofer 
Bethlehemstraße, 39 4010Linz 
office@lengauer.co.at

Ing. August Lengauer GmbH & Co KG
Frau Nicole Biberhofer
Bethlehemstraße 39, 4010 Linz
office@lengauer.co.at



13GUT ZU WISSEN … 

Einen Hund zu haben, heißt Verantwortung zu 

übernehmen. Und zwar nicht nur für den eigenen 

Hund, sondern auch für unsere Umwelt. Immer wieder 

kommt es zu Konflikten bei Begegnungen mit Hunden. 

Dabei würde sich eine Vielzahl davon leicht vermeiden 

lassen. Das Ziel sollte immer ein respektvolles und 

friedliches Miteinander zwischen Mensch und Hund 

sein.

Natürlich gibt es keine „Hundeverkehrsordnung“, doch 
auch wenn gewisse Dinge nicht gesetzlich geregelt sind, 
gibt es trotzdem grundlegende Umgangsformen, die von 
allen Hundehalter:innen beachtet werden sollten:

1.	 Bei der Sache sein

Wenn ich mich mit meinem Hund in der Öffentlichkeit 
bewege, habe ich meine Umwelt im Blick und bin sowohl 
vorausschauend und aufmerksam, um entsprechend 
rechtzeitig auf alle Gegebenheiten reagieren zu können.

2.	Hundebegegnungen

Kommt mir ein angeleinter Hund entgegen, nehme ich 

meinen eigenen Hund umgehend auch an die Leine! 

Ich lasse meinen Hund außerdem niemals ungefragt zu 

anderen Hunden, sondern spreche mich vorher immer 
mit deren Besitzer:in ab. Dabei spielt es keine Rolle, ob 
beide Hunde angeleint sind oder nicht.

3.	Freilauf

Mein Hund kommt nur dann in den Freilauf, wenn er sich 
auch bei typischen Ablenkungen wieder heranrufen lässt.
Ich lasse meinen Hund niemals außerhalb meines 
Blickfeldes oder Einflussbereiches freilaufen.

Ich lasse meinen Hund nicht ungefragt zu fremden 

Menschen laufen. Auch dann nicht, wenn es der netteste 
Hund der ganzen Welt ist.

Ich verhindere, dass mein Hund Wildtiere, Jogger:innen, 
Radfahrer:innen etc. jagt oder ihnen hinterher hetzt!

Im Zweifel benutze ich immer eine (Schlepp-)Leine.

4.	Wenn es doch mal schiefläuft

Wenn es mir trotz aller Vorsicht doch passieren sollte, 
dass sich mein Hund ungefragt anderen Personen oder 
Hunden annähert, hole ich ihn ab und entschuldige mich 
bei der Person. Wir alle sind nicht perfekt und Fehler 
können jedem passieren. 

Am wichtigsten ist jedoch, dass jeder über die 
individuellen Fähigkeiten und Verhaltensweisen seines 
eigenen Vierbeiners Bescheid weiß und die genannten 
Verhaltensregeln entsprechend anpasst (z. B. Maulkorb, 
Leine etc.). Wir dürfen auch nicht den Fehler machen, dass 
wir von uns bzw. unseren Hunden auf andere schließen.

Artikel von  
Manuel Kregl

DIE WICHTIGSTEN 
VERHALTENSREGELN 
FÜR HUND & HALTER:IN
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Sie wollen im nächsten 
Streuner inserieren? 
 
Wir informieren Sie gerne – einfach E-Mail senden 
an feedback@tierheim-linz.at.

Das nächste Heft erscheint im September 2025!
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EIN GUTES WERK – 
ÜBER DAS LEBEN 
HINAUS!

Lassen Sie dieses nach Möglichkeit 
rechtsanwaltlich oder notariell verfassen 
und geben Sie bitte den vollen 
Vereinsnamen an:

OÖ Landestierschutzverein, 
Mostnystraße 16, 4040 Linz,  
ZVR-Zahl: 753836572

Folgen Sie uns auf 
Social Media und helfen Sie 
mit, unseren Bekanntheitsgrad 
zu erhöhen!

BESUCHEN SIE UNS 
AUCH AUF FACEBOOK UND 
INSTAGRAM!

Bedenken Sie den OÖ Landestierschutz-
verein gerne in Ihrem Testament. 

IHRE WOHNADRESSE 
WIRD SICH IN NÄCHSTER 
ZEIT ÄNDERN?
	
Bei all dem Stress, den eine Übersiedelung mit 
sich bringt, vergisst man gerne jene Dinge, die 
automatisch passieren – so auch die  
Zustellung des Streuners! Bitte sagen Sie uns 
daher rechtzeitig Bescheid, damit wir Ihnen unser 
Magazin und andere wichtige Informationen an die 
neue Adresse schicken können! Ein kurzes E-Mail 

genügt: feedback@tierheim-linz.at
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4020 Linz,   Eiselsberggang 5

Tel 0732/66 17 21, Fax DW 10

www.elter.at

office@elter.at

Man zahlt
ja schließlich
nicht nur
Hundesteuer...
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KONTAKTE

JA, ICH WILL EIN:E 
STREUNER:IN 
WERDEN!
Ihre Mitgliedschaft hilft uns, für arme 
Tiere zu sorgen.

Einfach online anmelden unter
www.tierheim-linz.at/mitglied-werden

oder gleich den unten angeführten 
QR-Code scannen.

Tierheim Linz 

Mostnystraße 16, 4040 Linz
Tel.: 0732 24 78 87
E-Mail: office@tierheim-linz.at
Telefonische Auskunft über gefundene und in Verlust 

geratene Tiere: 

Montag–Freitag, 11:30–16:00 Uhr
Tiervergabe nach tel. Terminvereinbarung

Dienstag–Freitag, 12:00–16:00 Uhr
Vereinsverwaltung: 

Tel.: 0732 24 45 68
Montag–Freitag 08:00–14:00 Uhr

Tierheim Steyr

Neustifter Hauptstraße 11
4407 Steyr/Gleink 
Tel.: 07252 71 6 50
E-Mail: office@tierheim-steyr.at
Tierannahme, telefonische Beratung, Anfragen und 

Auskünfte: Montag–Freitag, vormittags
Tiervergabe nach tel. Terminvereinbarung

Montag–Freitag, 16:00–19:00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihre Meinung: 

feedback@tierheim-linz.at

Impressum: Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich: OÖ Landestierschutzverein, ZVR-Zahl 753836572, Mostnystraße 16, 4040 Linz, 

Tel.: 0732 247887-0, E-Mail: office@tierheim-linz.at Internet: www.tierheim-linz.at, Redaktion: Marlies Zachbauer, Thomas Winkler, 

Thomas Wolkerstorfer, Bettina Hubner, Monika Stadler; Fotos: Laura Berndl; Lektorat: Isabel-Maria Kurth; Layout und Satz: Sandra M. Taibon; 

Druck: BTS Druckkompetenz GmbH, 4209 Engerwitzdorf/Treffling; Druckauflage ca. 10.000 Exemplare

Mitglied werden

»

»

SPENDENKONTO:
AT68 5400 0000 0075 8755
oder einfach 
QR-Code scannen.

Online spenden geht 
quasi von der Couch aus! 


